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— 116
fiocm (5feaiaftcr, welcfee ftefe fomtt weit »en iferen ©epot« ent«

fernen, gejwungen finb, eine gteßett SRenge mobifet SRunition
natfejufüfeicn, al« wit, bie wir »otau«fttfettid) niefet weit übet
unfcte SantiSgtcnjcn feinau« Ätieg füfeten wetben, femit bei ben

beftefeenben ÄoinmunifationSuiittetn faum in tie Sctlcgcnfeeit
fommen, ectbiaudjtc SRunition nidjt tedjtjcitig ctgänjen ju fennen.

Sic ©rfafetungen tet lefeten Äriege betufeigen übrigen« übet
ba« in unfein Sattetien bi«poniblc SRunitionSquantum.

©ic Safet bet in einem ©tfelaefettage »erfeuerten ©djüffe betrug
nämlid) burefefcfenittlitfe per ©eftfeüfe. im SRarimum.

Defttcicfeifdje gejeg. 4Sfb. unb

8Sfb. juf. bei Äönig«gtäfe 69 —
4Sfb. bei Suftojja 43 -4Sfb. tn allen ©efedtten

u.Stfeladjten bcr SRorbarmee 118 4Sfb. 217 be(Äenig«gtäfe.
Defttcicfeiftfec gcj.SSfb. in allen

©efcdjtcn tet Sterbatmce 77 —
8Sfb. bei Suftojja 57 —

Stcußifdjc 4$fb. bet I. Sltmce 87 99

4„ „II. „ 41 80
4 „ » SJiainatmcc 89 114

„ 6 „ „ I. Sltmce 50 —
6 „ „ II. 24

„ 6 „ SRainatmcc 31 —
3n bem italicnifdjcn gelbjüge 1859 »etbraudjtcn bie 472 tn«

geuer gefommenen öftrcidjifdjen ©efdjüfee buttfeftfenittliife blo« 32
©djüffe pet ©eftjüfe une ba« SRarimum bet getfeanen ©tfeüffe

betrag bei einet 6Sfo. Sattetie 87 ©tfeüjfc.
SBit feaben fomit feinen ©tunb, in bet SRun(tton«au«tüftung

unfeter gelbbatterien unb fomit fn bet Äompofitfon beter gufer«

wetfe eine Slcubctung eintreten ju laffen.
©ie Slnjafel bcr füt jebe« Softticn«gefdjüfe laut ©efefe »on

1851 bereit ju feattenbett ©tfeüjfc betrag bloß 150 ©tfeüjfc. ©iefe
©efeußjafel erfefeeint jeboefe unbebingt at« ju gering, ftfeen beßfealb,

weil nun ba« geuer bcr Sofition«gefefeüfee auf größere ©iftanjen
beginnt, fomtt längere 3eit unterfealten wetben muß. ©ine ©t«

feefeung auf 200 ©djüffe ift femit ein üRinimum, welcfee« unbc<

bingt gefetbett werben muß.

Slutfe in Sejug auf ©ewefermunition tritt ba« ©tfetberniß
eine« burtfefcfenitttldj gtößetn SRunitionSquantum ju Sage.

©8 ift fein ©tunb cinjufefecn, watum feeut ju Sage ba« SRu«

nltion«quantum bc« ©djüfecn ein gtößetc« fein fod, al« ba«jenige

jebe« fonftigen Snfantctiften weßfealb ba« Srcjcft foltfec gteiefe«

mäßig auf 200 ©djüffe per ©ewefer fefet, wo»on 80 bem SRann

in bfe Safcfec unb Sornifter gegeben werben.

©cn preußifefeen Slngaben jur golge featte im getbjugc 1866
bie Snfantetie butdjftfenittlidj bloß 7 Satrencn, ble ÄaüaUerie

5 Sattenen per ©ewefer »etfdjoffen unb ba« SRarimum bc« Set«

btautfe« eine« 3nfanteriftcn fämc auf 23 Satrenen pet SRann.

Sft audj an bcr SRiefetigfcit biefer Slngaben niefet ju jweffcln, fo

beweifen folefee infoweit gar niefet«, al« bie ©efeefete überall bloß

gegen Scrterlatergcwefere ftattgefunben unb bef bcr ctfernen ©f««

jiplin bcr preußiftfeen Sruppen bie unnüfee Äonfumatien »on

SRunition in ©djranfcn gefealten werben fonnte, wie c« fn äfen«

liefeem SRaß bei un« nie bet gall fein witb.
Uebtigen« würbe felbft in Srf"ßcn ba« Sumaß ber Saftfeen«

munitien »on 60 auf 80 Satronen erfeöfet, in granfreid) folefee

fetbft auf 99 Satrencn per SRann gefefet.

©ic Safet »on 80 Sattonen ftfeeint ba« titfetige SRaß ju fein,

um ben ©olbaten niefet allju fefer ju belaften.

©ic Slnjafel ber in Saiffen« naefegefüfetten S«'rcnen beträgt

tn Sreußen: jefet gegen »or getbjag 1866
in ben ffiatailton«caiffonä 18 21'/a
in ben 4 Snfantetiepatf« be«

Sttmeefetp« 7l7i 82'/2

jufammen 89'/»
feietju Saftfeenmunition 80

104
60

3« granfreid) rcdjnctc man ftüfeer bloß 108 ©tfeüffe per ©c«

wefer, wooon ble ctftc #älftc Safdjcnnuinition unb tie jweite
fcätftc in Saiffon« bet Sattetien unb Sarf« »erpadt.

SRit bcr Serbopplung bet Saftfeenniunitieti (99 ©djüffe) witb
nun autfe bie natfegefüfette Safet Sattoncn ta« ©eppette bei fiü-
feetn cttcidjcii.

gut bie ©tagonet, bie ©cnlcttuppen unb bie Satlattillctic ift
ba« Quantum Satrencn auf 80 ©tüd pet ©ewefer »etmefett

werben.

(©efeluß folgt.)

21 u e l a n fr.

Sotat Satronen 169'/« 164

©a« bi«poniblt Quantum Satronen pet ©ewefet feat fomit faft
feine Seränbcrung erlitten.

Sari«. (Ätttiofum.) ©et Sarif« Äettcfponbcnt bei ptcußi«

fdjeu mititätifdjen Statt« fdjteibt: ©er ffintfeufia«mu« füt ta«

ßfeaffepotgewefet Ift fm ©djwinbcn, unb felbft bet Moniteur de

l'Armöe btudt, baß nad) einigen ©djüffcn, bcfonbei« bei ©tfencll«

ftuet, fttfe »on bem Äautfcfeuftinge Sfeeittfecn loälöfcn, weldje ba«

SJtabcltofet »«(topfen unb babuttfe Sctfaget feetbeifüferen. ©«

werben jefet Serfudje mit einem chassepot modifl6 gemadjt

b. fe. mit einem amerlfanffdjcn SRepctitgcwcfet, ba« mit ©feaffepot

nidjt« gemein feat unb ein *9tcf«»olt in ©ijlinbcifotm füt 20

Satroncn beftfet. ©« fann aud) al« ©injelntaber gebrauefet wer«

ben, unb ein £«t ©aftinne fott tn lefelerer ©igenfdjaft in 90
©efunben bamit 20 ©djuß getfean unb auf 500 SJicter mit

fämmtlidjen Äugeln ble ©efeeibe getroffen feaben. ©cr ©rfinb«
bc« ©ewefet« feeißt Set tet tin.

SRußlanb. (©ewefere füt Stetübungen.) SRan tjt fid) fei«
ber feofeen Sebeutung eine« guten ©efefeßen« wefel bewußt, unb

baß folefee« nur burd) lange fortgefefete Uebungen, namenttiefe

Siclübungen ju erreiefeen Ift. ©* wat beßfealb bei einigen SRe«

gimentttn eine Slnjafel b« f. g. 3Rontftfetifto«©twefete angefdjafft,

mittelft welcfeer fttfe ein genaue« Sielen unb ebenmäßige« Sib«

brüefcn fefer »ofel lernen läßt. Sltlein einmal fiel feier ber Äoften«

punft fefer in« ©ewiefet, ba jebe« bfefer ©ewefere 7 SRubel foftet,

une bann fft e« ja aud) »en fefer großer SBicfetigfeft, baß bet

SRann fidj mit bem ©ewefete, ba« ct im Selbe füfeteu foll, übt.

SRun ift auf Seranlaffung bc« Slrtitlctic«Dbcrfommanbo« ein Slp«

parat fenftruirt werben, ber fefer leiefet in jebem ©ewefer

angebraefet wetben fann unb jwat fo, baß man nun mit »Ipagetförncrn

au« bemfelben ftfeießt, ganj fo al« wären e« gewöfenliefee ©eftfeoffe.

©ie nötfeige treibenbe Äraft wirb burdj 3ünbfeütefeen feer»or«

gebradjt. ©ct Slppatat ift außetotbcntlitfe billig, »on fefet ge«

ringen ©imenftonen unb »en bem SBaffenfemite wie auefe »em

Seferbataitlon at« fefer jwedmäßig befunben worben, fo laß ct

fitfeer bei bcr ganjen rufftftfeen Snfanterie eingefüfert wttb.

Storwcgcn. (Ättegswefen.) ©ic großen Uebungen wntben in
bfefem 3afer fefer befeferänft, weil ba« Sufllager im »origen Safere

ju »lel ©elb gefoftet featte. ©fe SRcfrutenfdjute wurbe bagegen

»on 32 auf 42 Sage erliefet, ©fe SRefruten erfeielten 80 ©tüd
Sattoncn; c« fonnte beßfealb autfe fm S'änfeln unb Im ©djnctl«

feu« nad) b« ©efeeibe geftfeoffen werben. Set ber Sataitlon««

ftfeule wurben ble SRefruten mit »erwenbet, aui) «inige SRcfegne«

feirungen unb getbbtenftübungen »orgenommen. Set ber SReiteret

beftanb eine »itflitfec ©retjfctfcfewabton unb ©fetetfefewabronen.

©le Slrtitletteübungen ftnb fefet jwedmäßig geotbnet, ba« SRaterial

«ftfeeint nitfet ganj entfptcdjenb, c« werten 2'/»jö(llge gejogene

©eftfeüfee naefe bem 3lrmftrong«©i)ftem nötfeig werben, ©a« cp«

tiftfee getbtetcgrapfecnfijftcm bet ©ngtänbct wutbe mit ©tfolg »et«

fudjt. ©ie tteffliefeen 4'" »rMntetlabct werben naefe Sunb« ©»(tem

für Äupfcrpatronen abgeänbert; fpät« fommen neue SRemington«

©ewefere.

Setelntgt« ©taaten. (SRonitot« für ©rlecfecntanb.) ©ic
"fftjtöfe „©infeeit" melbet au« offijicller netbamcrlfanffdjcr Quelle
(naefe bem offtjiellen in Sffiaffeington erftfeeinenben „©lobe"), taß
am 13. gebruar ein SIRitglieb bc« Äongreffc«, »£>«t ©eng«, ben

Slntrag (teilte, Stotbamcrifa möge ber gricefeifdjen SRegierung jwei
SRonitot« „übetkffen, unb jwar unentgetttitfe". SRad) jwei«
maliger Sefung Ift b« Slntrag jut ©anadjfeanblung bem SRatlnc«

minifter jugefdjieft wotben. ©« feeißt, baß bie SRatineoctwal«

tung bem gricefeiftfeen ©efanbten itt SBaffeington ben „SRianto«
nowofe" unb „Slgamentfen«" ol« biejenfgen ©tfetffe bejeiefenete,

weldje bie SRegierung ©rfetfetntanb abtttten will. S£B.»3.

— 1!«
sivem Eharaktcr, wclche sich somit weit Von ihren Depot«
entfernen, gczwungcn sind, eine größere Menge mobiler Munition
»achzuführcn, als wir, die wir voraussichtlich nicht weit über

unscrc LaudcSgrcnzcn hinaus Kricg führcn wcrdcn, somit bci den

bestchcudcn KcmniunikationSmittcln kaum in dic Vcrlcgcnheil
komme», verbrauchte Munition nicht rechtzeitig ergänze» zu könncn.

Dic Erfahrungen dcr lctzte» Kriege beruhigen übrigens übcr
das in nnscrn Batterien disponible MunitionSquantum.

Die Zahl dcr in cinem Schlachttage vcrfcucrten Schöffe betrug
nämlich durchschnittlich pcr Geschütz, im Marimuin.
Oestrcichischc gczog. 4Pfd. und

8Pfd. zus. bci Königsgrätz 69 —
4Psd. bci Custozza 43 -4Pfd. in allen Gefechten

u. Schlachten dcr Nordarmce 113 4Psd. 217 beiKSnigSgrätz.
Oestrcichischc gez.8Pfd. in allen

Gcfcchtcn dcr Nordarmce 77 —
8Pfd, bei Custozza 57 —

Prcußischc 4Pfd. dcr I. Armcc 87 gg

4« «II. „ 4j 30
4 „ Mainarmec 89 114

„ 6 „ I. Armce 50 —
6,. „II. „ 24

„ 6 „ Mainarmcc 3l —
Jn dcm italienischen Feldzuge 1859 »erbrauchten die 472 inS

Feuer gekommenen östreichischen Geschütze durchschnittlich blos 32
Schüsse per Geschütz und das Marimuin der gethanen Schüsse

betrug bei cincr 6Pfr. Battcrie 87 Schüssc.

Wir haben somit keinen Grund, in dcr MunitivnöauSrüstung
unscrcr Fcldbattcricn und somit in der Komposition derer Fuhrwerke

eine Aenderung cintrctcn zu lassen.

Die Anzahl der für jedes Positionsgeschütz laut Gesetz von
1851 bereit zu haltenden Schüssc bctrug bloß 150 Schüsse. Diese

Schußzahl erschcint jedoch unbedingt als zu gering, schon deßhalb,

wciî nun daê Feuer der Positionsgeschütze auf größerc Distanzen
beginnt, somit längere Zeit untcrhalkcn werden muß. Eine
Erhöhung auf 200 Schüsse ist somit cin Minimum, welches unbedingt

gefordert wcrdcn muß.

Auch in Bezug auf Gewchrmunition tritt da« Erforderniß
cincs durchschnittlich größcrn Munitionsquantum zu Tage,

Es ist kcin Grund cinzuschcn, warum heut zu Tage das

Munitionsquantum des Schützcn cin größeres sein soll, als dasjenige

jcdcS sonstigen Jnsantcristen, wcßhalb das Prcjckt solche

gleichmäßig auf 200 Schüssc pcr Gewchr setzt, wovon 30 dcm Mann
in die Tasche und Tornister gegeben wcrden.

Dcn preußischen Angaben zur Folge hätte im Feldzuge 1866
dic Jnfantcric durchschnittlich bloß 7 Patronen, die Kavallerie
5 Patroncn per Gcwchr »erschossen und da« Marimuin dcs

Verbrauchs cincS Infanteristen käme auf 23 Patronen pcr Mann.
Ist auch an dcr Nichtigkcit dieser Angaben nicht zu zweifeln, so

beweisen solche insoweit gar nichts, als die Gefechte überall bloß

gcgen Vorterladergcwehre stattgefunden und bci dcr ctsernen

Disziplin der prcußischcn Truppc» die unnütze Konsumation »on

Munition in Schranken gehalten werden konntc, wie eS in
ähnlichem Maß bei uns nie dcr Fall sein wird.

UebrigenS wurde sclbst in Preußen das Zumaß der Taschen-

munition »on 60 auf 80 Patronen erhöht, in Frankreich solche

sclbst auf 99 Patroncn per Mann gesetzt.

Die Zahl »on 80 Patronen scheint das richtige Maß zu scin,

»m dcn Soldatcn nicht allzu schr zu belasten.

Die Anzahl dcr in Caissons nachgefühlten Patronen beträgt

in Prcußen: jctzt gegen vor Fcldzug 1866
in den Bataillonscaissons 13 21'/'
in dcn 4 Jnfantericparks des

Armeekorps 71,'/, 32'/,

zusammen 89'/,
hicrzu Taschenmunition 80

104
6«

Jn Frankreich rcchnctc man früher bloß 108 Schüsse pcr
Gcwehr, wovon die erste Hälftc Taschcnmunitivn »nd tie zwcitc

Hälftc in Eaissons dcr Battcricn und Parks verpackt.

Mit der Vcrdopplung dcr Taschenmmntion (99 Schüssc) wird

nun auch dic nachgeführ!« Zahl Patronen das Dopxcltc dcr f>ü-

hcrn crrcichcn.

Für die Dragoner, die Genietruppen und die Parkartillcrie ist

das Quantum Patronen auf 80 Stück per Gcwchr vermehrt
worden,

(Schluß folgt.)

Ausland.

Total Patronen 169'/, 164

Das disponible Quantum Patronen per Gewehr hat somit fast

keine Veränderung erlitten.

Paris. (Kuriosum.) Der Pariser Korrespondent dcr preußischen

militärischen Blätter schreibt: Dcr Enthusiasmus für das

Chaffcvotgcwchr ist ini Schwindcn, und sclbst dcr Klonitsur às

I'^rmss druckt, daß nach einigen Schüssen, besonders bei Schnell-

fcuer, sich von dcm Kautschukringe Thcilchen loSlöscn, welche das

Nadclrohr verstopfen und dadurch Versager herbeiführen. Es
wcrdcn jctzt Vcrfuche mit eincm odssssriot rnocliKS gcmacht

d. h. mit einem amerikanischen Repetirgcwchr, das mit Chassepot

nichts gcmcin hat und cin Reservoir in Cylindcrform für 20

Patronen besitzt. Es kann auch als Einzelnladcr gebraucht

wcrden, »nd cin Herr Gastinne soll in letzterer Eigenschaft in 90
Sekunden damit 20 Schuß gethan und auf 500 Meter mit
sämmtlichen Kugeln die Scheibe getroffen habe». Dcr Erfinder
des Gewehrs heißt Vetterlin.

Rußland. (Gewehre für Zielübungen.) Man ist sich hicr
der hohen Bedeutung eines guten Schießens wohl bewußt, »nd

daß solches nur durch lange fortgesetzte Uebungen, namcntlich

Zielübungen zu erreichen ist. Es war deßhalb bei einigen

Regimentern eine Anzahl dcr s. g. Montcchristo-Gewehre angeschafft,

mittelst welcher sich ein genaues Zielen und ebenmäßiges

Abdrücken sehr wohl lernen läßt. Allein einmal fiel hier der Kostenpunkt

schr in« Gewicht, da jcdcs dieser Gewehre 7 Rubel kostet,

und dann ist es ja auch vo» sehr großer Wichtigkeit, daß dcr

Mann sich mit dem Gewehre, da« cr im Felde führe» soll, übt.

Nun ist auf Veranlassung des Artillcrie-OberkommandoS ein

Apparat konstrnirt worden, der schr leicht in jedcm Gewchr
angebracht werden kann »nd zwar so, daß man nun mit Hagelkörnern
aus demselben schießt, ganz so als wären eê gewöhnliche Geschosse.

Die nöthige treibende Kraft wird durch Zündhütchen

hervorgebracht. Der Apparat ist außerordentlich billig, von fehr
geringen Dimensionen und von dem Waffenkomite wie auch vom

Lehrbataillon als sehr zweckmäßig befunden worden, so daß cr

sicher bci dcr ganzen russischen Infanterie eingeführt wird.

Norwegen. (Kriegswesen.) Die großcn Uebungen wnrden in
diesem Jahr sehr beschränkt, weil das Lustlager im vorigen Jahre

zu viel Geld gekostet hatte. Die Rekrutenschule wurde dagegen

»on 32 auf 42 Tage erhöht. Die Rekruten crhiclten 80 Stück

Patroncn; es konnte deßhalb auch im Plänkeln und lm Schnellfeuer

nach dcr Schcibc geschossen werdcn. Bci der BataillonSschulc

wurden die Rekruten mit verwendet, auch einige Rekogno-

scirungcn und Fclddicnstübungcn vorgenommen. Bei der Reiterei

bestand eine wirkliche Ererzicrschwadron »nd Skeletschwadrvncn.

Die Artillcrieübuugen sind sehr zweckmäßig geordnet, das Material
erscheint nicht ganz entsprechend, cê werden 2'/,zöllige gezogene

Geschütze nach dem Armstrong-System nöthig werden. DaS

optische Feldtelcgraphcnsystem der Engländer wurdc mit Erfolg
»ersucht. Die trefflichen 4 " Hintcrladcr werden nach Lunds Systcm

für Kupferxatronen abgeändert; später kommen neue Remington-
Gewehre.

Vereinigte Staaten. (Monitors für Griechenland.) Dic
offiziöse „Einheit" meldet aus offizieller nordamcrikanischer Quelle
(nach dem offiziellen in Washington erscheinenden „Globe,"), daß

am 13. Februar ein Mitglied dcê Kongresses, Hcrr ScngS, dc»

Antrag stellte, Nordamerika möge dcr griechischen Regierung zwci
Monitors „überlassen, und zwar unentgeltlich". Nach
zweimaliger Lesung ist der Antrag zur Danachhandlung dem Marine-
minister zugeschickt worden. Es heißt, daß die Marineverwaltung

dem griechischen Gesandten in Washington den „Mianto-
nomoh" und „Aganrenttens" als diejenigen Schiffe bezeichnete,

welche die Regierung Griechenland abtreten will. W.-Z.
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